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Beschlussfassung tiber die Zustimmung zur Durchfiihrung des Plananderungsverfahrens

nach Baugesetzbuch (BauGB) fiir die Stadt Miihlheim am Main

Sehr geehrte Damen und Herren,
den folgenden Beschluss empfehle ich Ihnen:

Die Regionalversammlung stimmt der Durchfiihrung des Plananderungsverfahrens fiir
die beiliegende Planung (Drucksachen Nr. Il -2014-79 der Verbandskammer des Regio-
nalverbandes FrankfurtRheinMain) im Bereich des Regionalverbandes

FrankfurtRheinMain nach Baugesetzbuch (BauGB) zu.

Mit freundlichen GriBen

Lindscheid

Regierungsprasidentin



Betr.:

Vorg.:

1.A

Drucksache Nr. 111-2014-79

nderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010

fir die Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Mihlheim

Geb
Geb

hier:

iet A: "Nordlich der Dietesheimer Stral3e"
iet B: "Sudlich der Lammerspieler Stralte"

Aufstellungsbeschluss mit anschlieRender friihzeitiger Beteiligung

l. Antrag

Die Verbandskammer mdge beschlielen:

1.

GemalR §§ 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 8 Abs. 1 Nr. 1
des Gesetzes Uber die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main (MetropolG) wird das Ver-
fahren zur 1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungs-
plans 2010 fir die Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Mahlheim, Gebiet A: "Nordlich der
Dietesheimer StralRe", Gebiet B: "Sidlich der Lammerspieler Strale" eingeleitet.

Gemal vorgelegten Planzeichnungen wird Folgendes geandert:

Gebiet A:

"Flache fur die Landbewirtschaftung" mit "Vorbehaltsgebiet fir besondere Klimafunktio-
nen" und teilweise "Vorranggebiet Regionaler Grinzug" (ca. 2,1 ha) in "Wohnbauflache,
geplant”

Gebiet B:
"Wohnbauflache, geplant" (ca. 2,1 ha) in "Flache fur die Landbewirtschaftung"

Die Einleitung des Verfahrens ist im Staatsanzeiger fur das Land Hessen offentlich be-
kannt zu machen.

Der Regionalvorstand wird beauftragt, das weitere Verfahren, insbesondere die Abstim-
mung gemal § 2 Abs. 2 BauGB, die Beteiligung gemal § 4 Abs. 1 BauGB, sowie -
soweit erforderlich - die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB durch-
zufUhren.

Der Regionalvorstand wird beauftragt, die Vorlage der Regionalversammlung Sitdhes-
sen vorzulegen mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zustimmung zur Durchfiihrung des
Plananderungsverfahrens nach Baugesetzbuch (BauGB).

DER REGIONALVORSTAND
Frankfurt am Main, 13.11.2014
Fur die Richtigkeit:

Esth

er Stegmann

Schriftfihrerin



II. Erlauterung der Planung

Anlass, Inhalt und Zweck der Anderung sind der vorgelegten Begriindung zu entnehmen. An
dieser Stelle erfolgt nur eine kurze Zusammenfassung:

Die Stadt Mihlheim am Main beabsichtigt eine Ausweisung von Wohnbauflachen entlang
der Dietesheimer Stralle zwischen Willy Brandt Halle und dem Hochwasserdamm zu ermdg-
lichen. Der Bereich grenzt an drei Seiten (Ost-, Stid- und Westseite) unmittelbar an die vor-
handene Ortslage an. Bisher ist die Dietesheimer Stralde nur einseitig bebaut. Mit der vorlie-
genden Anderung soll jetzt die planerische Voraussetzung fiir eine Arrondierung der Wohn-
bebauung und damit eine beidseitige Bebauung der Dietesheimer Stralle geschaffen wer-
den. Am 31.01.2013 ist von der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Mihlheim am Main
die Aufstellung eines entsprechenden Bebauungsplanes beschlossen worden (Parallelver-
fahren; Bebauungsplan Nr. 81 - Noérdlich der Dietesheimer Stra3e). Der Bebauungsplan soll
die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Realisierung eines Wohngebietes schaffen
und die Entwicklung der Nordseite der Dietesheimer Stral3e zu einem attraktiven Wohn-
standort in der Nahe der Mainauen fortsetzen.

Far die Flachenneuinanspruchnahme im Gebiet A erfolgt im Gebiet "Augenwald" ein Fla-
chenausgleich (Gebiet B, in "Flache fiur die Landbewirtschaftung").

Damit der entsprechende Bebauungsplan als aus dem Regionalplan Slidhessen/Regionalen
Flachennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) entwickelt angesehen werden kann, ist
eine Anderung der derzeitigen Darstellung des RPS/RegFNP 2010 erforderlich.



Anderungsunterlagen

1. Anderung des Regionalplans Stuidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010

fir die Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Mihlheim
Gebiet A: "Nordlich der Dietesheimer Strafe"
Gebiet B: "Sidlich der LaAmmerspieler Stralte"

INHALTSVERZEICHNIS
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2. Begrundung
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B. Umweltbericht
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Mihlheim

Gebiet A: "Noérdlich der Dietesheimer StralRe"

Gebiet B: "Sudlich der Lammerspieler Stralle"

Lage des Anderungsbereiches (Quelle: Prasentationsgraphik 1:10.000 ATKIS®-Basis-DLM)

Ohne Mal3stab

Grenze des Anderungsbereiches




1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Mihlheim

Gebiet A: "Noérdlich der Dietesheimer StralRe"

Gebiet B: "Sudlich der Lammerspieler Stralle"

Darstellung der Flachen im Regionalplan Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplan
2010, Planstand 31.12.2013

M. 1: 50 000

Grenze des Anderungsbereiches



nferber
Textfeld
Darstellung der Flächen im Regionalplan Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplan
2010, Planstand 31.12.2013




1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Mihlheim

Gebiet A: "Noérdlich der Dietesheimer StralRe"

Gebiet B: "Sudlich der Lammerspieler Stralle"

Vorgesehene Anderung

M. 1: 50 000

Grenze des Anderungsbereiches

Gebiet A:
"Flache fur die Landbewirtschaftung" mit "Vorbehaltsgebiet fur besondere Klimafunktionen"

und teilweise "Vorranggebiet Regionaler Grinzug" (ca. 2,1 ha) in "Wohnbauflache, geplant"

Gebiet B:
"Wohnbauflache, geplant" (ca. 2,1 ha) in "Flache fir die Landbewirtschaftung"



1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Mihlheim

Gebiet A: "Noérdlich der Dietesheimer StralRe"

Gebiet B: "Sudlich der Lammerspieler Stralle"

Anpassung der Beikarte 1: Vermerke, nachrichtliche Ubernahmen, Kennzeichnungen

M. 1: 50 000

Grenze des Anderungsbereiches




1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Mihlheim

Gebiet A: "Noérdlich der Dietesheimer StralRe"

Gebiet B: "Sudlich der Lammerspieler Stralle"

Anpassung der Beikarte 2: Regionaler Einzelhandel

Grenze des Anderungsbereiches

M. 1: 50 000



1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Mihlheim

Gebiet A: "Noérdlich der Dietesheimer StralRe"

Gebiet B: "Sudlich der Lammerspieler Stralle"

Siedlungsbeschrankungsgebiete und Larmschutzbereich Flughafen Frankfurt

M. 1: 50 000

Grenze des Anderungsbereiches




Legende — Regionaler Flachennutzungsplan 2010

Hauptkarte

Siedlungsstruktur

ATy [ SEER SRl | |

Wohnbauflache, Bestand/geplant

Gemischte Bauflache, Bestand/geplant
Gewerbliche Bauflache, Bestand/geplant
Flache fiir den Gemeinbedarf, Bestand/geplant
Sicherheit und Ordnung

Krankenhaus

Weiterfuhrende Schule

Kultur

Sonderbauflache, Bestand/geplant
(textl. Zweckbestimmung)

Sonderbauflache mit hohem Grinanteil
(textl. Zweckbestimmung)

Sonderbauflache mit gewerblichem Charakter
(textl. Zweckbestimmung)

Sondergebiet fir den grofflachigen Einzelhandel
(ggf. nahere Zweckbestimmung)”

Siedlungsbeschrankungsgebiet

Vorranggebiet Bund

Grinflache (ohne Symbol: Parkanlage)

Sportanlage, Freibad, Festplatz, Grillplatz, Jugend-
zeltplatz, gréRerer Spielplatz, Kleintierzucht, Hunde-
dressur, Tiergehege

Wohnungsferne Garten

Friedhof

Flache fur den Strakenverkehr
Bundesfernstralle, mindestens vierstreifig,
Bestand/geplant

Bundesfernstrafe, zwei- oder dreistreifig,
Bestand/geplant

Sonstige regional bedeutsame Strale oder oriliche
Haupverkehrsstralle, mindestens vierstreifig,
Bestand/geplant **

Sonstige regional bedeutsame Strale oder ortliche
Hauptverkehrsstrae, zwei- oder dreistreifig,
Bestand/geplant ™

Ausbaustrecke Stralte

Straentunnel

P+R-Platz (ab ca. 50 Stellplatzen)

Uberériliche Fahrradroute, Bestand/geplant

Flache fiur den Schienenverkehr

Schienenfernverkehrsstrecke, Bestand/geplant
Regional bedeutsame Schienennahverkehrsstrecke
oder ortliche Schienenhauptverkehrsstrecke,
Bestand/geplant ™

Ausbaustrecke Schiene

Trassensicherung stillgelegter Strecke

Bahntunnel **

Haltepunkt im Fernverkehr, Bestand/geplant

Haltepunkt im Regionalverkehr, Bestand/geplant

Haltepunkt im S-Bahn-Verkehr, Bestand/geplant

Haltepunkt im U-/Stadt- oder Stralenbahnverkehr,
Bestand/geplant

Flache fiir den Luftverkehr, Bestand/geplant
Flughafen, Bestand/geplant

Verkehrslandeplatz, Bestand/geplant

Rechtsgrundlage

§9 Abs 4 Nr2 HLPG
§5 Abs 2 Nr.1 BauGB
s0.

s0.

§5 Abs.2 Nr.2 BauGB

so
s0.
50
s0.
§5 Abs.2 Nr.1 BauGB
so

so

so

§9Abs4 Nr2 HLPGiV.m
§6 Abs3 Satz 2HLPG

§6 Abs3 Nr1HLPG

§5 Abs.2 Nr.5 BauGB
so

s.o.

S0

§9 Abs.4 Nr3 HLPG
§5 Abs 2 Nr 3 BauGB

§9 Abs4 Nr.3 HLPG

§9 Abs4 Nr.3 HLPG
§5 Abs 2 Nr 3 BauGB

so

so
§9 Abs 4 Nr 3 HLPG
§5 Abs.2 Nr.3 BauGB
so

§9 Abs 4 Nr 3 HLPG

§5 Abs.2 Nr.3 BauGB

§9 Abs.4 Nr.3 HLPG

§9 Abs 4 Nr3 HLPG
§5 Abs.2 Nr.3 BauGB

§9 Abs 4 Nr.3 HLPG
s0.
§9 Abs 4 Nr.3 HLPG
§5 Abs 2 Nr.3 BauGB
§9 Abs4 Nr.3 HLPG
s0.
s0
§5 Abs.2 Nr.3 BauGB
§9 Abs.4 Nr.3 HLPG

s.o.

s.0.

Versorgungsanlagen, Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung

=l

OE S
)

oo

Flache fiir Versorgungsanlagen, fir die Abfallent-
sorgung und Abwasserbeseitigung, Bestand/geplant

Einrichtung der Elektrizitatsversorgung - Kraftwerk,
Bestand/geplant

Einrichtung der Elektrizitdtsversorgung -
Umspannstation, Bestand/geplant

Einrichtung zur Wasserversorgung, Bestand/geplant

Einrichtung zur Abfallentsorgung, Bestand/geplant

Einrichtung zur Abwasserbeseitigung, Bestand/geplant

Hochspannungsleitung, Bestand/geplant

Abbau Hochspannungsleitung

§9 Abs 4 Nr3 HLPG
§5 Abs.2 Nr.4 BauGB

s.o.

s.o.

s.o.

so

|

==

Fernwasserleitung, Bestand/geplant

Sonstige Produktenleitung (i.d.R. Gas),
Bestand/geplant

4

Land- und Forstwirtschaft

Vorranggebiet fir Landwirtschaft
Flache fir die Landbewirtschaftung

Wald, Bestand/Zuwachs

Natur und Landschaft

Vorranggebiet fir Natur und Landschaft
Vorbehaltsgebiet fir Natur und Landschaft
Okologisch bedeutsame Flachennuizung mit Fla-
chen fiir Manahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
Vorranggebiet fiir Regionalparkkorridor
Vorranggebiet Regionaler Griinzug
Vorbehaltsgebiet fiir besondere Klimafunktionen
Still- und FlieRgewéasser

Vorranggebiet fir vorbeugenden Hochwasserschutz

Vorbehaltsgebiet fir vorbeugenden Hoch-
wasserschutz

Vorbehaltsgebiet fir den Grundwasserschutz

Rohstoffsicherung
Vorbehaltsgebiet oberflichennaher Lagerstatten

Vorranggebiet filr den Abbau oberflichennaher
Lagerstatten, Bestand/geplant

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Kennzeichnung aus Genehmigungsbescheid

von der Genehmigung ausgenommene Flache

von der Genehmigung ausgenommene Stralle,
Bestand/geplant

Rechtsgrundlage

§9 Abs 4 Nr3 HLPG
§ 5 Abs 2 Nr 4 BauGB

§9 Abs 4Nr6 HLPG iV.m
§6 Abs.3 Nr.1 HLPG

§5 Abs.2 Nr.9a BauGB
§9 Abs 4 Nr6 HLPG iV.m
§6 Abs 3 Nr2 HLPG

§ 5 Abs.2 Nr.8a BauGB

§ 9 Abs.4 Nr.5 HLPG LV.m.
§6 Abs 3 Nr.1 HLPG

§ 5 Abs 2 Nr 8b BauGB

59 Abs.4 Nr.4 HLPG LV.m.
§6 Abs.3 Nr.1 HLPG
§9 Abs.4 Nr.4 HLPG iV.m.
§6 Abs 3 Nr 2 HLPG

Abs 2 Nr 10 BauGB
Abs 2a BauGB

wnen
wma

oo

5.4 Nr.4 HLPG LV.m.
.1 HLPG

@
w
4

5.4 Nr.7 HLPG iLV.m.
5.3 Nr.1 HLPG

oo

54 Nr.7 HLPG iV.m
5.3 Nr 2 HLPG

=3

bs 2 Nr 7 BauGB

»r PPE PPER P PP BB BE

9 Abs.4 Nr.§ HLPG iV.m.
6 Abs 3 Nr 2 HLPG

bs 4 Nr 8 HLPG iV.m

59 Al
§6 Abs.3 Nr.1 HLPG
§5 Abs.2 Nr.8 BauGB

Nr. 15.14 PlanzV

Genehmigungsbescheid
(27.06.2011)

Genehmigungsbescheid
(27.06.2011)

Beikarte 1: Vermerke, nachr. Ubernahmen, Kennzeichnungen

(siehe auch Hauptkarte)

Strafe (allg.), rdumlich bestimmt,
regionalplanerisch nicht abgestimmt,
nachrichtlich Gbermnommen/vermerkt
Ausbaustrecke Stralte/Schiene

Strallen-/Bahntunnel

Schienenstrecke (allg.), rAumlich bestimmt,
regionalplanerisch nicht abgestimmt,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

@ Segelfluggelande, nachrichtlich Gbernommen
Lage einer/mehrerer Flache(n), deren Boden erheb-
lich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind

Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung nach der
Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie der EU (FFH),
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

Européisches Vogelschutzgebiet,
nachrichtlich Gbermnommen/vermerkt

Naturschutzgebiet,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

Landschaftsschutzgebiet,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt
Geschutzter Landschaftsbestandteil,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt
I ) Geschitzter Landschafisbestandteil, punktuell,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt
Naturdenkmal, nachrichtlich Gbernemmen/vermerkt

Naturdenkmal, linienhaft,
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

@® I m Naturdenkmal, punktuell (eines/mehrere),

— =" nachrichtlich ibernommen/vermerkt

Naturpark, nachrichtlich Gbernommen

Bann- und Schutzwald,

nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

Erholungswald, nachrichtlich Gbernommen/vermerkt
Trinkwasser- und Heilguellenschutzgebiet (Schutz-

zone | ader II), nachrichtlich Gbernommen/vermerkt

Trinkwasser- und Heilquellenschutzgebiet
(Schutzzone lIl, [I1 A, 11l B oder IV),
nachrichtlich Gbernommen/vermerkt
Uberschwemmungsgebiet,

nachrichtlich Gbermnommen/vermerkt

§5 Abs 4 BauGB

s0

s.0.

s0

s.0.

§ 5 Abs.3 Nr.3 BauGB

§5 Abs 4 BauGB

s0

s0

s0.

s.0.

s0

s0

s0

s0.

so

s.0.

so

s.0.

s.0.

s0



Legende — Regionaler Flachennutzungsplan 2010

Rechtsgrundiage

o =) Hochwasserriickhaltebecken, §5 Abs.4 BauGB

= nachrichtlich Ubernommen/vermerkt

l:l Denkmalschutz, flachenhaft s.0.

Denkmalschutz, linienhaft s.0.

© @ Denkmalschutz, punktuell (einer/mehrere) so

: Denkmalschutz, im Besonderen: so
UNESCO-Weltkulturerbe Limes

Bauflache, Bestand und Planung

Grinflache, Bestand und Planung
—————— Stadt-, Gemeindegrenze

meesssssem  Grenze des rechtlichen Geltungsbereiches des MetropolG
Regionalen Flachennutzungsplanes

Beikarte 2: Regionaler Einzelhandel
(siehe auch Hauptkarte)

Versorgungskern §9 Abs.4 Nr.2 HLPG
§5 Abs 2 BauGB

r .
m Zentraler Versorgungsbereich 50
W Ergénzungsstandort 5.0
E Sonstiger Einzelhandelsstandort, Bestand s.0.

i Genehmi bescheid
E von der Genehmigung ausgenommen (Zgﬂgﬁ fg‘lﬂlﬂus eschel

*Zulassige groRflichige Sortimente innerhalb der “Sondergebiete Einkaufszentrum" (nummeriert)

1 Nahrungs- und Genussmittel, Getrdnke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Bekleidung, Schuhe, Sportgerate,
Bau- und Gartenmarkt

2 Nahrungs- und Genussmittel, Getrdnke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Elektroklein- und -groRgerate, Com-
puter- und Kommunikationselektronik, Unterhaltungselektronik, Bekleidung, Schuhe, Haus- und Heimtextilien, Gardinen, Baumarkt

3 Nahrungs- und Genussmittel, Getrdnke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Bekleidung, Schuhe, Haus- und
Heimiextilien, Gardinen

4 Nahrungs- und Genussmittel, Getranke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Elektroklein- und -grollgerate,
Computer- und Kommunikationselektronik, Unterhaltungselektronik, Baumarkt, Bliroorganisation, Bekleidung, Schuhe

5 Nahrungs- und Genussmittel, Getrédnke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Elektroklein- und -groRgerite,
Computer- und Kommunikationselektronik, Unterhaltungselektronik, Mébel, Teppiche, Bekleidung, Schuhe, Sportgerate, Baumarkt

6 Elektroklein- und -groRgerate, Computer- und Kemmunikationselektronik, Unterhaltungselektronik, Mobel, Kiichen, Bekleidung,

Schuhe, Zooartikel, Tiernahrung

7 Nahrungs- und Genussmittel, Getranke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Bekleidung, Schuhe, Baumarkt

8 Nahrungs- und Genussmittel, Drogeriewaren, Baumarkt, Elektroklein- und -gro gerate, Computer- und Kommunikationselektronik,
Unterhaltungselektronik, Mébel, Kichen, Teppiche, Zooartikel, Tiernahrung, Bekleidung, Schuhe

9 Nahrungs- und Genussmittel, Getranke, Drogeriewaren, Wasch- und Putzmittel, Haushaltswaren, Bekleidung, Schuhe

10 Bau- und Gartenmarkt, Nahrungs- und Genussmittel

11 Nahrungs- und Genussmittel, Getrdnke, Baumarkt, Gartenmarkt

12 Nahrungs- und Genussmittel, Getrédnke

** Davon flachennutzungsplanbezogene Darstellungen nach § 5 Abs.2 Nr.3 BauGB, die in der Hauptkarte enthalten sind:
Ortliche Hauptverkehrsstrafen:

Bad Homburg: Anschluss Sudring/Zubringer (4. Rampenanschluss)

Eschborn: Ausbau des Verkniipfungspunktes L 3005/L 3006 (Anschlussstelle Eschbom-Ost) mit der Anbindung an die Frankfurter Stralie
Frankfurt am Main, Europaviertel: Europaallee - westlicher Straenabschnitt zwischen Emser Bricke bis Am Rémerhof
Frankfurt am Main, Ostend: Entlastungsstralle Hanauer Landstralke (Verlangerung der Ferdinand-Happ-Strake)
Frankfurt am Main, Ostend: Mainbricke-Ost in Verlangerung der Honsellbriicke

Ginsheim-Gustavsburg: Ortsumgehung Ginsheim im Zuge der L 3040

Gravenwiesbach: Ostumgehung Gravenwiesbach im Zuge der B 456

Mihlheim am Main: Lickenschluss Sadring zwischen der K 191/Spessartstrale und Dieselstralle

Oberishausen: Verbindungsrampe zwischen der L 3117/Siidumgehung Obertshausen und dem Rembricker Weg
Oberursel: Anschluss der Weingédrtenumgehung an die Nassauer Stralte

Offenbach am Main: Umgehung Offenbach-Birgel

Raunheim: Anschlussrampen von der B 43 zur Florsheimer Strate (von der Genehmigung ausgenommen)

Raunheim: Verbindungsstrale zwischen der B 43 und der Aschaffenburger Stralle

Wolfersheim: Verlegung der K 172 in dem Oristeil Sodel

Ortliche Schienenhauptverkehrsstrecken:

Bruchkébel: Guterzuggleisanschluss ehemaliger Fliegerhorst (Erlensee)

Frankfurt am Main: Hafenbahngleise im Bereich Osthafen - Fechenheim; Hafenbahnverbindungsgleis Osthafen - Gutleuthafen
Ginsheim-Gustavsburg: Glterzuggleisanschluss Hafen

GroR-Krotzenburg: Giiterzuggleisanschluss Staudinger

Hanau: Hafenbahngleise der Stadtwerke Hanau

Hattersheim: Giterzuggleisanschluss Okriftel

Kelsterbach: Giterzuggleisanschluss Umspannwerk RWE

Alle Schienenstrecken im U-/Stadt- oder Stralenbahnverkehr einschlieflich teilweise unterirdischer Flihrung



1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Mihlheim

Gebiet A: "Noérdlich der Dietesheimer StralRe"

Gebiet B: "Sudlich der Lammerspieler Stralle"

Begrindung

zur 1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Mihlheim

Gebiet A: "Nordlich der Dietesheimer Strale"

Gebiet B: "Sudlich der Lammerspieler Stralse"

A: Erlauterung der Planung
A 1. Formelle Griinde furr die Durchfiihrung des Anderungsverfahrens

Das Verfahren zur Anderung des Regionalplans Stidhessen/Regionalen Flachennutzungs-
plans 2010 (RPS/RegFNP 2010) wird gemaR den §§ 2 Abs. 1 und 205 Baugesetzbuch
(BauGB) in Verbindung mit § 8 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes Uber die Metropolregion Frank-
furt/Rhein-Main (MetropolG) durchgefihrt. Der RPS/RegFNP 2010 stellt gemaR § 5 BauGB
fur den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main im Sinne des § 2 MetropolG die sich aus der
beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung dar und legt
gemal § 5 HLPG (Hessisches Landesplanungsgesetz) in Verbindung mit § 9 HLPG Erfor-
dernisse der Raumordnung fest.

Aus den im Folgenden dargelegten Griinden der stadtebaulichen Entwicklung und Ordnung
ist es erforderlich, die Planaussagen in den Gebieten A "Nérdlich der Dietesheimer Strale"
und B "Sidlich der Lammerspieler Stralle" in der Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Muhl-
heim zu Uberarbeiten.

A 2. Geltungsbereich der Anderung

Der Geltungsbereich der Anderung besteht aus zwei Gebieten mit einer Gesamtflache von
ca. 4,2 ha.

Das Gebiet A (2,1 ha) liegt im Osten des Stadtteiles Muhlheim. Sudlich des Gebietes verlauft
die Dietesheimer Stral’e/B43, dstlich grenzt es an eine im RPS/RegFNP 2010 dargestellte
"Wohnbauflache, Bestand". Die nordliche Grenze verlauft ca. 50m nordlich der B43. Im Wes-
ten grenzt das Gebiet an den Kirchweg.

Das Gebiet B (2,1 ha) liegt im Bereich des Augenwaldgebietes und wird im Norden begrenzt
durch die Lammerspieler Stral’e. Die Stdliche Grenze verlauft ca. 50m stdlich der LAmmer-
spieler StraRe. Ostlich und westlich grenzt das Gebiet an die im RPS/RegFNP 2010 darge-
stellte "Okologisch bedeutsame Flachennutzung".

Die Abgrenzungen kénnen den vorgelegten Planzeichnungen entnommen werden.
A 3. Anlass und Inhalt der Anderung

Die Stadt Midhlheim am Main beabsichtigt die Ausweisung einer Wohnbauflache entlang der
Dietesheimer StralRe. Ziel ist es die bislang einseitige bebaute Dietesheimer StralRe stadte-
baulich aufzuwerten und durch eine Arrondierung eine beidseitige Bebauung zu ermégli-
chen. Der Bereich grenzt an drei Seiten (Ost-, Sd- und Westseite) unmittelbar an die vor-
handene Ortslage an. Das geplante Wohngebiet setzt die Entwicklung nérdlich der Dietes-
heimer Strale zu einer attraktiven Wohnlage in der Nahe der Mainauen fort. Mit der geplan-
ten Arrondierung bietet sich die Moglichkeit die Nachfrage nach Wohnraum in Mihlheim am
Main zentrumsnah mit bereits vorhandener Erschlielung zu befriedigen. Ein entsprechender
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Mihlheim

Gebiet A: "Noérdlich der Dietesheimer StralRe"

Gebiet B: "Sudlich der Lammerspieler Stralle"

Bebauungsplan ist im Verfahren (Parallelverfahren; Bebauungsplan Nr. 81 - Nordlich der
Dietesheimer Stralde).

Damit der Bebauungsplan als aus dem RPS/RegFNP 2010 entwickelt angesehen werden
kann und um einen Flachenausgleich fur das Gebiet A im Gebiet B zu realisieren, ist es er-
forderlich, die bisherigen Planaussagen im RPS/RegFNP 2010 wie folgt zu andern:

Gebiet A:
"Flache fur die Landbewirtschaftung" mit "Vorbehaltsgebiet fir besondere Klimafunktionen"
und teilweise "Vorranggebiet Regionaler Griinzug" (ca. 2,1 ha) in "Wohnbauflache, geplant”

Gebiet B:
"Wohnbauflache, geplant" (ca. 2,1 ha) in "Flache flr die Landbewirtschaftung"

Der Kartenhintergrund in den Beikarten 1 und 2 des RPS/RegFNP 2010 wird - soweit erfor-
derlich - an diese Anderung der Hauptkarte angepasst.

A 4. Regionalplanerische Aspekte

Das Gebiet A liegt im Bereich der regionalplanerischen Festlegung "Flache flr die Landbe-
wirtschaftung" und "Vorbehaltsgebiet fiir besondere Klimafunktionen". Mit diesen Festlegun-
gen ist der regionalplanerische Grundsatz verbunden, die Offenhaltung der Landschaft vor-
rangig durch Landbewirtschaftung sicherzustellen und die Flachen von Bebauung und ande-
ren MalRnahmen, die die Produktion bzw. den Transport frischer und kuhler Luft behindern
kénnen, freizuhalten. Zusatzlich ist das Gebiet etwa zur Halfte als "Vorranggebiet Regionaler
Grlnzug" ausgewiesen.

Das Gebiet B liegt innerhalb des regionalplanerischen Vorranggebietes Siedlung, das geman
Ziel Z3.4.1-3 des RPS/RegFNP 2010 die im RPS/RegFNP 2010 dargestellten Wohnbau-
und gemischten Bauflachen, Sonderbauflachen, Grinflachen, innerdrtlicher Flachen fur Ver-
und Entsorgung, Gemeinbedarfsflachen sowie Flachen fir Verkehrsanlagen beinhaltet.

A 5. Verkehrsplanerische Aspekte

Das Gebiet A ist durch die stdlich angrenzende Bundesstrale B 43/Dietesheimer Stralle
erschlossen. Die derzeitige Erschliefung des Gebietes durch den 6ffentlichen Personen-
nahverkehr (OPNV) erfolgt tiber die nachstgelegenen Haltestellen "Willy-Brandt-Halle", "Ha-
nauer StraRe" und "Altenwohnheim" mit der Stadtbuslinie OF-31. Der Anderungsbereich liegt
im 1.000 m-Einzugsbereich der Haltepunkte "Muhlheim (Main)" und "Muhlheim (Main)-
Dietesheim" der S Bahn Linien 8 und 9 (Wiesbaden Hbf. - Hanau Hbf.). Uber den entlang
der B 43/Dietesheimer Strale verlaufende FuRR- und Radweg ist der Anderungsbereich an
das stadtische Ful3- und Radwegenetz angebunden. Das Geschéaftszentrum um die Bahn-
hofsstralle liegt etwa 1.000 m entfernt und ist daher gut zu Ful}, mit dem Fahrrad oder mit
dem Bus erreichbar.

A 6. Landschaftsplanerische Aspekte

Im Landschaftsplan des friheren Umlandverbandes Frankfurt 2000 (Karte 24: "Entwick-
lungskarte") ist das Gebiet A als "Grunflache - Wohnungsferne Garten" dargestellt. Im Nor-
den gehort es teilweise zu dem aus klimatischen Griinden freizuhaltenden Flachen entlang
des Mains. Die tatsachliche Nutzung wird als Grunland mit Kleingarten bzw. Grabeland in
den 6Ostlichen und westlichen Randbereichen dargestellt.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Mihlheim

Gebiet A: "Noérdlich der Dietesheimer StralRe"

Gebiet B: "Sudlich der Lammerspieler Stralle"

Die seinerzeit von Seiten der Stadt Muhlheim geplante Entwicklung einer Kleingartenanlage
bis an den nérdlich verlaufenden Kirchweg konnte aufgrund der Vorschriften des Wasserge-
setzes nicht umgesetzt werden.

Zur Zeit befinden sich im Anderungsbereich noch einzelne Kleingarten mit illegalen Garten-
hatten und baulichen Anlagen sowie der typischen Bepflanzung. Auf der Gbrigen Flache be-
steht eine kleinteilige Nutzungsmischung aus Grunflachen, Griinland, Weiden, Geholzen,
Ackern sowie Brombeergebiischen infolge der Aufgabe von Garten. Auch im nérdlich an die
Planflache angrenzenden Gebiet sind noch einzelne Gartenanlagen vorhanden sowie ein
Gartenbaubetrieb mit ausgedehnten Gewachshausern.

Das Gebiet B ist im Landschaftsplan entsprechend den damaligen Planungen im sudlichen
Bereich bis zum Bieberer Weg als "Siedlungsflachen gemaR geltenden FNP Stand Juli 2000"
dargestellt. Die tatsachliche Nutzung wird als Griinland, Acker, Ruderalfluren, Kleingarten,
Grabeland und bebaute Bereiche mit der Maltgabe zur Erhaltung der Begriinung aufgefihrt.
Die Flache zwischen Bieberer Weg und LaAmmerspieler Stral3e ist dagegen Teil einer entlang
der Bahn dargestellten "Grunflache - Parkanlage", die aus klimatischen Griinden frei zu hal-
ten ist. Die vorhandenen Gebaude am Bieberer Weg sind im Landschaftsplan nicht darge-
stellt.

Da die Aussagen im Landschaftsplan auf den inzwischen uberholten Planungskonzepten fir
die Stadt Maintal basieren, ist ein Abweichen von den Darstellungen nachvollzieh- und ver-
tretbar.

Der naturschutzrechtlich erforderlichen Ausgleich auf Ebene des Bebauungsplanes fur die
geplante Bebauung ist in geringen Umfang im Gebiet selbst durch die Anlage von Hausgar-
ten vorgesehen.

Daruber hinaus sind im Rahmen der Bebauungsplanung zwei weitere Ausgleichsmafinah-
men im Umfeld des Anderungsbereiches geplant. Zum einen wird in der Mainaue 6stlich der
Rodau ein flacher Tumpel angelegt, der wertvollen Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen
wechselfeuchter Standorte bietet und die Strukturvielfalt in der Auenlandschaft erhéht. Durch
die Anlage dieses Kleingewassers wird zusatzlicher Retentionsraum geschaffen.

Zum anderen ist im Bereich des Waldfriedhofes auf einer bisher als Lager genutzten Brach-
flache die Anlage eines Buchenmischwaldes vorgesehen. Dieser soll langfristig auch als
Friedwald genutzt werden.

Die landschaftsplanerischen Belange bezliglich der Umweltfaktoren Boden, Grundwasser,
Klima und Artenschutz sind in Teil B Umweltbericht behandelt.

A 7. Erklarung zur Berucksichtigung der Umweltbelange

Durch die im Gebiet geplante Bebauung und Flachenversiegelung ist mit Umweltauswirkun-
gen zu rechnen, wie Verlust von Bdden mit hoher Lebensraum- und Archivfunktion, Verringe-
rung der Niederschlagswasserversickerung und der Kaltluftproduktion, Verlust von Lebens-
raumen fur Flora und Fauna, Veranderung des Orts- und Landschaftsbildes. Diese kénnen
im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung durch geeignete Festsetzungen (siehe B 2.3)
minimiert, jedoch nicht vermieden werden.

Der zur Besiedlung vorgesehene Anderungsbereich ist durch einen Gelandesprung zwi-
schen der Dietesheimer Strafle und dem nérdlich angrenzenden etwa 4-5 m tiefer liegenden
Gelande gekennzeichnet. Der Bereich wird landwirtschaftlich und gartnerisch genutzt. Auf-
grund der unmittelbaren Angrenzung an die Bundesstral3e 43 wird der Geltungsbereich mit
Verkehrslarm belastet. Zur Einschatzung der Verkehrslarmbelastung der geplanten Bebau-
ung wurde daher ein detailliertes Schallschutzgutachten erstellt. In den Bebauungsplan wur-
den entsprechende Auflagen zum passiven Schallschutz der Gebaude aufgenommen.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Mihlheim

Gebiet A: "Noérdlich der Dietesheimer StralRe"

Gebiet B: "Sudlich der Lammerspieler Stralle"

Der nérdliche tiefer liegende Teil des Geltungsbereiches liegt im festgestellten Uber-
schwemmungsgebiet des Mains. Uberflutungen bei extremen Hochwasserereignissen sind
dort nicht auszuschlieften. Im Bebauungsplan sind in dem Bereich Hausgarten festgesetzt.
Kellergeschosse, die dort hineinragen, missen laut Feststezungen des Bebauungsplanes
auf Stutzen gebaut werden oder frei auskragen, so dass sie oberhalb des Wasserspiegels
bei extremen Hochwasserereignissen liegen. Im Rahmen der Erarbeitung des Bebauungs-
plans haben mit der oberen und der unteren Wasserbehorde Abstimmungsgesprache statt-
gefunden, mit dem Ergebnis, dass die Planung mit Auflagen als Genehmigungsfahig ange-
sehen werden kann. Dem Hochwasserschutz wurde somit Rechnung getragen.

Im Bereich der Dietesheimer Stral3e sind Bodendenkmaler (Romische Siedlung) bekannt. In
der Planflachen A muss mit weiteren Funden gerechnet werden. Wenn bei Erdarbeiten Bo-
dendenkmaler bekannt werden, so ist dies der hessenArchaologie oder der Unteren Denk-
malschutzbehdrde unverzuglich anzuzeigen.

Durch die Anderung in Gebiet B werden keine neuen Beeintrachtigungen von Umweltbelan-
gen vorbereitet.

A 8. Darlegung der planerischen Erwagungen

Die mit der vorliegenden Anderung vorgesehene Wohnbauflachenerweiterung kann hinsicht-
lich der Gesamtentwicklung in Mihlheim am Main wie folgt begriindet werden: Die Stadt
Madhlheim am Main hat in den vergangenene zwei Jahrzenten ihre stadtebauliche Entwick-
lung konsequent auf Innenentwicklung ausgerichtet und im Rahmen des Aufstellungsverfah-
rens zum RPS/RegFNP 2010 auf gut zwei Drittel ihres AuRenentwicklungspotenzials ver-
zichtet.

Mit der aktuellen Planung wird das Ziel verfolgt, innerstadtische Baullicken zu schliellen und
Randlagen zu arrondieren, um die Ortslage geschlossen zu halten und ortsnahe Freirdume
zu erhalten. Mit der geplante Arrondierung bietet sich die Méglichkeit, die Nachfrage nach
attraktivem Wohnraum zentrumsnah mit bereits vorhandener Erschliellung zu befriedigen.

Eine alternative gréfiere Wohnbaupotenzialflache in Mihlheim am Main ist der Bereich Au-
genwald, fur den sich aktuell keine bauliche Entwicklung abzeichnet. Im Zusammenhang mit
dem Erfordernis eines Flachenausgleiches fur neu in Anspruch genommene Flachen wird
gemaR den Ausfiihrungen im Anderungantrag der Stadt Miihlheim am Main und der Begriin-
dung zum Bebauungsplan Nr. 81 eine geplante Wohnbauflache (Gebiet B) von ca. 2,1 ha
sudlich entlang der Lammerspieler Strale im Bereich des Augenwaldgebietes in "Flache fur
die Landbewirtschaftung" umgewidmet.
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Mihlheim

Gebiet A: "Noérdlich der Dietesheimer StralRe"

Gebiet B: "Sudlich der Lammerspieler Stralle"

B: Umweltbericht

B 1. Einleitung
B 1.1 Inhalt und wichtigste Ziele der Anderung

Die Stadt Mdhlheim plant entlang der Nordseite der Dietesheimer Stralle die Entwicklung
einer Bauzeile, die sich an der Bebauung der Sidseite der Stral3e orientiert. Der entspre-
chende Beabuungsplan (Nr. 81 - Nordlich der Dietesheimer Stral3e) weicht von den Darstel-
lungen des RPS/RegFNP 2010 ab. Damit er als entwickelt angesehen werden kann, ist es
erforderlich im Gebiet A die bisherige Darstellung als "Flache fur die Landbewirtschaftung"”
mit "Vorbehaltsgebiet flir besondere Klimafunktionen" und "Vorranggebiet Regionaler Grin-
zug" in "Wohnbauflache, geplant" zu andern.

Im Rahmen des Flachenausgleiches wird eine entsprechender Teil der dargestellten Wohn-
bauflache im Bereich des Augenwaldes (Gebiet B) in "Flache fur die Landbewirtschaftung"
geandert.

B 1.2 Umweltschutzziele der Fachgesetze und Fachpléne

Die folgenden Ziele von Fachgesetzen und Fachplanen sind zu beachten:
BNatSchG § 1 Abs. 1 + 5, HAItIBodSchG § 1, WHG § 6 Abs. 1 Nr. 6, BImschG 8§ 1,
BBodSchG § 1, HDSchG § 1, BauGB § 1 Abs. 6

Sie lauten:

BNatSchG: Gesetz Uiber Naturschutz und Landschaftspflege

Die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege ergeben sich aus § 1 des Bundesnha-
turschutzgesetzes vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542). Sie lauten auszugsweise:

"(1) Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage fiur Leben
und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung fur die kuinftigen Generationen im
besiedelten und unbesiedelten Bereich nach MalRgabe der nachfolgenden Absatze so zu
schutzen, dass

1. die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts einschlie3lich der Regenerati-
onsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturglter sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schoénheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft
auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch die Pflege, die Entwicklung und, soweit
erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und Landschaft (allgemeiner Grundsatz).

(5) GroRflachige, weitgehend unzerschnittene Landschaftsrdume sind vor weiterer Zer-
schneidung zu bewahren. Die erneute Inanspruchnahme bereits bebauter Flachen sowie die
Bebauung unbebauter Flachen im beplanten und unbeplanten Innenbereich, soweit sie nicht
fur Granflachen vorgesehen sind, hat Vorrang vor der Inanspruchnahme von Freiflachen im
Aulenbereich. Verkehrswege, Energieleitungen und ahnliche Vorhaben sollen landschafts-
gerecht geflihrt, gestaltet und so gebiindelt werden, dass die Zerschneidung und die Inan-
spruchnahme der Landschaft sowie Beeintrachtigungen des Naturhaushalts vermieden oder
so gering wie moglich gehalten werden. ..."

HAItIBodSchG: Hessisches Gesetz zur Ausfiihrung des Bundes-Bodenschutzgesetzes und
zur Altlastensanierung (Hessisches Altlasten- und Bodenschutzgesetz) vom 28. Sept. 2007
8 1 Ziele des Bodenschutzes

Die Funktionen des Bodens sind auf der Grundlage des Bundes-Bodenschutzgesetzes vom
17. Méarz 1998 (BGBI. | S. 502), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 9. Dezember 2004
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1. Anderung des Regionalplans Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplans 2010
fur die Stadt Mihlheim am Main, Stadtteil Mihlheim

Gebiet A: "Noérdlich der Dietesheimer StralRe"

Gebiet B: "Sudlich der Lammerspieler Stralle"

(BGBI. I S. 3214), dieses Gesetzes sowie der aufgrund dieser Gesetze erlassenen Rechts-
verordnungen nachhaltig zu sichern oder wiederherzustellen. Dies beinhaltet insbesondere
1. die Vorsorge gegen das Entstehen schadstoffbedingter schadlicher Bodenveranderungen,
2. den Schutz der Bdden vor Erosion, Verdichtung und vor anderen nachteiligen Einwirkun-
gen auf die Bodenstruktur,

3. einen sparsamen und schonenden Umgang mit dem Boden, unter anderem durch Be-
grenzung der Flacheninanspruchnahme und Bodenversiegelungen auf das notwendige Mal3,
4. die Sanierung von schadlichen Bodenveranderungen und Altlasten sowie hierdurch verur-
sachten Gewasserverunreinigungen.

WHG: Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) - Wasserhaushaltsgesetz

8§ 6 Allgemeine Grundséatze der Gewasserbewirtschaftung

(1) Nr. 6: Die Gewasser sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel, an
oberirdischen Gewassern so weit wie moglich natlrliche und schadlose Abflussverhaltnisse
zu gewabhrleisten und insbesondere durch Ruckhaltung des Wassers in der Flache der Ent-
stehung von nachteiligen Hochwasserfolgen vorzubeugen.

BImSchG: Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreini-
gungen, Gerdusche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange

(Bundes- Immissionsschutzgesetz)

8 1 Zweck des Gesetzes

(1) Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser,
die Atmosphare sowie Kultur- und sonstige Sachguter vor schadlichen Umwelteinwirkungen
zu schitzen und dem Entstehen schadlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen.

BBodSchG: Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung
von Altlasten

§ 1 Zweck und Grundséatze des Gesetzes

Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder wie-
derherzustellen. Hierzu sind schadliche Bodenveranderungen abzuwehren, der Boden und
Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewasserverunreinigungen zu sanieren und Vorsorge
gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden
sollen Beeintrachtigungen seiner naturlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der
Natur- und Kulturgeschichte so weit wie moglich vermieden werden.

HDSchG: Hessisches Gesetz zum Schutze der Kulturdenkmaler

8§ 1 Aufgabe des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege

(1) Es ist Aufgabe von Denkmalschutz und Denkmalpflege, die Kulturdenkmaler als Quellen
und Zeugnisse menschlicher Geschichte und Entwicklung nach Maligabe dieses Gesetzes
zu schitzen und zu erhalten sowie darauf hinzuwirken, dass sie in die stadtebauliche Ent-
wicklung, Raumordnung und Landschaftspflege einbezogen werden.

BauGB: Baugesetzbuch

§1 Abs. 6

Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind insbesondere zu berlicksichtigen:

1. die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse und
die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevdlkerung, ...

5. die Belange der Baukultur, des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege, die
erhaltenswerten Ortsteile, Stralden und Platze von geschichtlicher,
kinstlerischer oder stadtebaulicher Bedeutung und die Gestaltung des Orts-
und Landschaftsbildes, ...

7. die Belange des Umweltschutzes, einschlief3lich des Naturschutzes und der
Landschaftspflege, insbesondere
a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und
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das Wirkungsgefiige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die
biologische Vielfalt,

b) die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura2000-Gebiete
im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes,

c) umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit
sowie die Bevodlkerung insgesamt,

d) umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturglter und sonstige Sachgtiter,

e) die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit
Abfallen und Abwassern,

f) die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente
Nutzung von Energie,

g) die Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Planen,
insbesondere des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts,

h) die Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat in Gebieten, in denen die
durch Rechtsverordnung zur Erfillung von bindenden Beschlissen der
Europaischen Gemeinschaften festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht
uberschritten werden,

i) die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des
Umweltschutzes nach den Buchstaben a, c und d.

B 2. Umweltauswirkungen der Anderung
B 2.1 Bestandsaufnahme

Zur Zeit befinden sich im Gebiet A noch einzelne Kleingarten mit illegalen Gartenhitten und
baulichen Anlagen sowie der typischen Bepflanzung. Auf der Ubrigen Flache besteht eine
kleinteilige Nutzungsmischung aus Grinflachen, Grinland, Weiden, Gehdlzen, Ackern sowie
Brombeergebusch.

Der nérdliche Teil des Anderungsbereiches liegt im Uberschwemmungsgebiet des Mains
und im Uberflutungsbereich eines statistisch einmal in 100 Jahren auftretenden Hochwas-
sers (HQ 100).

Im nordlichen Bereich sind Boden mit hoher Lebensraumfunktion, und zwar mit hohem Bio-
topentwicklungspotenzial (Ackerstandort mit pot. Auendynamik und Grundwassereinfluss im
Unterboden) bis sehr hohem Biotopentwicklungspotenzial (Griinlandstandort mit pot. Auen-
dynamik und Grundwassereinfluss im Unterboden) vorhanden.

Die Flache hat eine hohe Relevanz fur den Kaltlufthaushalt (klimawirksame Flache mit sehr
hoher Bedeutung) und weist ein hohe Warmebelastung (Bioklima) und eine sehr hohe Luft-
schadstoffbelastung (Stickstoffdioxid-Konzentration > 40 yg/m? im Jahresmittel) auf.
Weitere Schutzgebiete sind nicht betroffen.

Das Plangebiet in seiner Ganzheit ist als bedeutender unzerschnittener Freiraum anzuse-
hen.

Nordlich des Gebietes verlaufen entlang des Mains der Mainradweg und der Regionalpark-
weg. Der Fernradweg R3 und die Regionalpark Rundroute fuhren nérdlich des Mains ent-
lang.

Der sudliche Teil des Anderungsbereiches wird durch StraBenverkehrslarm beeinflusst.

Gebiet B wird Uberwiegend landwirtschaftlich genutzt und ist zum Teil mit landwirtschaftli-
chen Gebauden bebaut und durch Zufahrten, Stellplatze etc. befestigt.

Informationen zur Tierwelt liegen nicht vor.

Durch die im im Norden angrenzend verlaufende Lammerspieler StralRe und die Bahntrasse
ist die Flache von StralRen- und Bahnverkehrslarm betroffen.
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B 2.2 Prognose und Bewertung
Auswirkungen der bisherigen Planung

Die bisherige Planung sah fur Gebiet A eine landwirtschaftliche Nutzung ("Flache fur die
Landbewirtschaftung") vor. Zur Zeit befinden sich im Anderungsbereich noch einzelne Klein-
garten mit illegalen Gartenhiitten und baulichen Anlagen sowie der typischen Bepflanzung,
Grinflachen, Grinland, Weiden, Gehélzen, Ackern sowie Brombeergebiisch infolge der Auf-
gabe von Garten mit den entsprechenden Funktionen fur den Naturhaushalt und das Klima.
Die bisherige Darstellung verhindert eine Bebauung und Versiegelung der Flachen, sodass
dadurch keine neuen Umweltbeeintrachtigungen vorbereitet werden.

Als bisherige Planung ist im RPS/RegFNP 2010 fiir das Gebiet B geplante Wohnbauflache
dargestellt.

Durch die geplante Bebauung werden Umweltbeeintrachtigungen wie Versiegelung von Fla-
chen, Verringerung der Niederschlagswasserversickerung und der Kaltluftproduktion sowie
Verlust von Lebensrdumen vorbereitet.

Auswirkungen der Plananderung

Aufgrund der geplanten Anderungen im Gebiet A ist mit Umweltauswirkungen wie Versiege-
lung von Flachen, Verlust von Boden mit hoher Lebensraum- und Archivfunktion, Verringe-

rung der Niederschlagswasserversickerung und der Kaltluftproduktion, Verlust von Lebens-

raumen fur Flora und Fauna, Veranderung des Orts- und Landschaftsbildes zu rechnen.

Gebiet A:

Die im Plangebiet vorhandenen Vegetationsstrukturen (Griinflachen, Acker, Geholze, Gebii-
sche) werden vollstandig beseitigt werden. Damit gehen auch Lebensraume fir die Tierwelt
verloren. Béden mit hoher Lebensraum- und/oder Archivfunktion werden versiegelt. Die Ver-
sickerungsmaoglichkeit fur Oberflachenwasser und die Grundwasserneubildung wird verrin-
gert und die klimabedeutsame Funktion der Flache wird verandert.

Ob Lebensraume von Arten beeintrachtigt werden, die dem Artenschutzrecht unterliegen, ist
im weiteren Planverfahren zu klaren.

Die Wohnbauten werden als massive Baukorper das Stadtrand- und Landschaftsbild veran-
dern, was jedoch aufgrund der ahnlichen Umgebungsbebauung stidich der Dietesheimer
Stralde und 6stlich der Planflache nicht als erheblich eingestuft wird. Dem Hochwasserschutz
ist durch bauliche MalRhahmen Rechnung zu tragen.

Gebiet B:
Durch die geplante Anderung wird der Erhalt der weitgehend unbebauten Flache sicherge-
stellt und somit sind keine negativen Umweltauswirkungen zu erwarten.

FFH-Vertraglichkeitsprifung

Gemal § 34 Bundesnaturschutzgesetz sind Plane und Projekte vor ihrer Zulassung auf ihre
Vertraglichkeit mit den Entwicklungs- und Erhaltungszielen von Natura 2000-Gebieten zu
prifen. In den mal3geblichen Gesetzen ist festgelegt, dass Flachennutzungsplane zu den zu
prufenden Planen zahlen. Natura 2000-Gebiete sind Gebiete nach der Flora-Fauna-Habitat-
Richtlinie oder der Europaischen Vogelschutzrichtlinie.

Im Scoping-Verfahren zum RPS/RegFNP 2010 des Regionalverbandes wurde festgelegt,
dass geplante Bauflachen innerhalb eines 1000 m-Radius um Natura 2000-Gebiete einer
FFH-Prognose zu unterziehen sind, geplante Grinflachen (bis auf Sport) in einem 200 m-
Radius.
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Das Plangebiet A liegt innerhalb der 1000 m-Wirkzone des FFH-Gebietes "Donsenhard bei

Muhlheim, Mainaue bei Schleuse Kesselstadt". Des Weiteren liegt es im 1000 m-Wirkradius
des Vogelschutzgebietes "Main bei Mihlheim und NSG Rumpenheimer und Blirgeler Kies-

gruben". Aufgrund der Distanzen zu den Schutzgebieten und der Lage des Plangebietes im
Siedlungszusammenhang wird die Planung als unproblematisch eingestuft. Im jetzigen Ver-
fahrenschritt wird daher keine FFH-Vorprifung durchgefinhrt.

B 2.3 Malinahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich

Die durch die Planung zu erwartenden Umweltauswirkungen im Bereich Boden, Grundwas-
ser, Kleinklima, Flora und Fauna und Landschaftsbild sind durch entsprechende Festsetzun-
gen und MalRnahmen im Rahmen der konkretisierenden Planung weitgehend zu minimieren,
so dass keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen durch die vorgesehene Ande-
rung entstehen.

Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung und Bauplanung sollten MaRnahmen, die den
0.g. Umweltauswirkungen entgegen wirken, vorgesehen werden wie:

- Minimierung der Neuversiegelung

- Begrenzung der Uberbaubaren Grundstlicksflache

- Einsatz wasserdurchlassiger Baustoffe- oder Bauteile oder entsprechender Bauverfahren

- Festsetzungen zum flachensparenden Bauen

- Festsetzungen zur Wasserdurchlassigkeit von Grundstlicksteilen

- MalRnahmen zur Regenwasserbewirtschaftung

- Ruckfuhrung von Niederschlagswasser in den Wasserkreislauf

- Retention von Niederschlagswassers durch Dachbegrinung und Grunflachen

- Begriinung der Grundstucksfreiflachen und Straen, Festsetzung von Vegetationsflachen
- Gehdlzpflanzungen zur Eingriinung, Fassaden- und Dachbegriinungen

- Festsetzung von MaRRnahmenflachen und Ausgleichsflachen

- Rodung von Geholzen aulRerhalb der Brutsaison von Vogeln

- MalRnahmen wie die Ausrichtung von zu errichtenden Gebauden im Sinne eines ungestor-
ten Kaltluftabflusses

- Hochwasserschutz durch entsprechende Bauvorsorge

- MalRnahmen des aktiven und passiven Larmschutzes

- Hinweis zum Schutz von ggf. auftretenden Bodendenkmalern

- BodenschutzmalRnahmen:

Nicht vermeidbare erhebliche Beeintrachtigungen des Bodens und seiner naturlichen Funkti-
onen sind gemal} Eingriffsregelung des Bundesnaturschutzgesetzes zu kompensieren. Der
Regionale Flachennutzungsplan kann hierfir lediglich eine Rahmensetzung treffen - z.B.
Uber die Darstellung der ,Okologisch bedeutsamen Flachennutzung®. Die konkrete Planung
und Durchfuihrung der Kompensationsmaf3nahmen selbst ist im Zuge der Bauleitplanung
bzw. der Fachplanung zu leisten. Daflir geeignet sind insbesondere Bdden mit geringem
Funktionserfullungsgrad, wobei zwischen Eingriff und Ausgleich kein raumlicher Zusammen-
hang bestehen muss. Zu den bevorzugten Ma3nahmen zahlen z.B. Entsiegelung, Rekultivie-
rung von Abbaustéatten, Altablagerungen usw., Abtrag von Aufschittungen, Verflllungen
usw., Schadstoffbeseitigung, Bodenreinigung, Oberbodenauftrag, Bodenlockerung, erosi-
onsmindernde MaRnahmen, Wiedervernassung ehemals nasser oder feuchter Standorte
oder Aufwertung ackerbaulich bewirtschafteter Flache durch Extensivierung.

- Identifizierung und Sicherung wertvoller, empfindlicher und / oder nicht bendtigter Boden-
flachen wahrend der Bauphase

- Wiederherstellung baulich temporar genutzter Bodenflachen

- Fachgerechte Verwertung von Bodenaushub (getrennte Lagerung von Ober- und Unterbo-
den, Vermeidung von Vernassung und Verdichtung, Wiedereinbau)
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- Vermeidung stofflicher Belastungen des Bodens und des Grundwassers bei den Bauaus-
fuhrungen

- Aufgrund der Vorhabensgréfie wird die Durchflihrung einer bodenkundlichen Baubegleitung
empfohlen.

Durch die oben genannten Festsetzungen von Vermeidungs- und Verminderungsmalinah-
men sowie Pflanzgeboten auf der Bebauungsplanebene kénnen die Eingriffe innerhalb des
Gebiets A nur begrenzt ausgeglichen werden. Eine Kompensation durch naturschutzrechtli-
che Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen ist daher erforderlich. Ein entsprechender Ausgleich
an Retentionsraum ist im Bebauungsplan innerhalb des Geltungsbereiches sowie im Main-
vorland vorgesehen.

Um sicherzustellen, dass keine Bodendenkmaler beeintrachtigt und/oder zerstort werden,
wurde ein entsprechender Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen, dass bei Erdarbei-
ten ggf. auftretende Bodenfunde unverziglich dem Landesamt fir Denkmalpflege, hessen-
Archaologie, oder der Unteren Denkmalschutzbehérde zu melden und Funde und Fundstel-
len in unverandertem Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise bis zu einer Entschei-
dung zu schitzen sind.

B 2.4 Anderweitige Planungsmoéglichkeiten

Die Veranderung des Charakters der Dietesheimer Strale durch die Bebauung ist ein stad-
tebauliches Ziel. Die wichtige Verbindungsstrale soll durch die beidseitige Bebauung einen
eher stadtischen Charakter erhalten. Der Standort grenzt an drei Seiten (Ost-, Stid- und
Westseite) an die geschlossene Ortslage und eignet sich daher gut fir eine wohnbauliche
Arrondierung. Mit der geplanten Arrondierung bietet sich die Méglichkeit, die Nachfrage nach
attraktivem Wohnraum zentrumsnah mit bereits vorhandener Erschliel3ung und guter Anbin-
dung an den OPNV zu befriedigen. Alternative Standorte sind im Hinblick auf die stadtebau-
liche Zielsetzung und der Eignung der Flache aufgrund der zentralen Lage, der vorhandenen
ErschlieBung und der Attraktivitat des Standortes nicht vorhanden.

B 3. Zusatzliche Angaben
B 3.1 Prifverfahren

Das verwendete Prifverfahren ist in Umfang, Detaillierungsgrad und Methodik identisch mit
den in Kapitel 3.1 des Umweltberichtes zum RPS/RegFNP 2010 beschriebenen Prufverfah-
ren. Zur Anwendung kommen insbesondere die darin beschriebenen Teilverfahren zur Pru-
fung von Einzelflachen (Einzelprifung) und zur Prognose der Natura 2000-Vertraglichkeit.
Dabei sind keine Probleme mit technischen Verwaltungsvorschriften (z.B. TA Larm, TA Luft)
oder anerkannten Regelwerken der Technik (z.B. DIN 18005 Teil I, Schallschutz im Stadte-
bau) aufgetreten.

Far die Einzelprifung wurde ein auf dem Programm ArcMap (GIS) beruhendes Abfrage-,
Dokumentations- und Erstbewertungsinstrumentarium entwickelt, mit dem alle relevanten
Umweltbelange ermittelt und in die weiter eingrenzende, verbal-argumentative Bewertung
eingebracht werden kénnen. Die Einzelprifung bezieht sich auf geplante Einzelvorhaben
bzw. auf die geplante Anderung des RPS/RegFNP 2010.

Insgesamt werden die Auswirkungen der Planung auf sieben verschiedene Schutzguter (Ge-
sundheit des Menschen/Bevolkerung, Tiere und Pflanzen/Biologische Vielfalt, Boden, Was-
ser, Luft und Klima, Landschaft, Kultur- und Sachguter) sowie Wechselwirkungen und 42
meist gebietsbezogene Umweltthemen untersucht. Hierzu zahlen sowohl Gebiete hoher
Umweltqualitat, die negativ oder positiv beeinflusst werden kénnen, als auch Vorbelastun-
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gen, die die Planung selbst beeintrachtigen kénnen. Ein Teil dieser Umweltthemen ist zu-
satzlich mit starken rechtlichen Bindungen belegt, die sich fur bestimmte Planungen als
Restriktion erweisen kénnen. Fir einzelne Umweltthemen wurden dartber hinaus so ge-
nannte ,Erheblichkeitsschwellen* definiert, bei deren Uberschreiten mit voraussichtlichen
erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen ist.

Die Prifung der Natura 2000-Vertraglichkeit wird auf die erste Verfahrensstufe, die Progno-
se, begrenzt. In der Prognose erfolgt eine Uberschlagige Bewertung, ob erhebliche Beein-
trachtigungen der Entwicklungs- und Erhaltungsziele eines Natura-2000 Gebietes oder sei-
ner mafdgeblichen Bestandteile durch die Planung offensichtlich auszuschlielen sind. Die
Prognose ist auf die Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung ausgerichtet. Diese gibt nur
die Grundzlge der angestrebten Bodennutzung wieder. Auf der Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung ist eine weitere Prognose anhand der dann konkretisierten Planungsziele
durchzufihren.

B 3.2 Geplante UberwachungsmaBnahmen (Monitoring)

Das Konzept zum Monitoring ist Bestandteil des Umweltberichtes des RPS/RegFNP 2010.
Die Bauamter der Gemeinden werden gebeten, jahrlich zu der Umsetzung der
RPS/RegFNP-Anderung, insbesondere bei wesentlichen Abweichungen zur Beschlusslage
oder erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt zu berichten. Der Regionalverband Frank-
furtRheinMain behalt sich vor, fallweise aufgrund solcher Berichte die betroffenen Trager
offentlicher Belange anzuhdren.

B 3.3 Zusammenfassung

Aufgrund des Uberschaubaren Verfahrens ist eine Zusammenfassung entbehrlich.

B 3.4 Datenblatt PlanUP

Die Datenblatter bilden die Datengrundlage fir den vorliegenden Umweltbericht und kénnen
beim Regionalverband FrankfurtRheinMain eingesehen werden.

-20 -



	Drs. VIII - 106.pdf
	MUEH_001_DS
	MUEH_001
	MUEH_001_unterlagen.pdf
	001_Muehlheim_aenderungsunterlagen.pdf



